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Kleine windgeschützte Kerzen wer-
den am morgigen Sonntag wieder auf
manchem Friedhof in die zeitige Dun-
kelheit hinausleuchten. Winzige
Lichtpunkte an einem Ort, dem die
meisten Menschen gewöhnlich wenig
Freundliches und Helles abgewinnen
können. 
Im Dunkeln hat ein kleines Licht gro-
ße Kraft. Es rettet aus Seenot, es
macht das Ziel in der Ferne auch
nach Sonnenuntergang noch erreich-
bar. Es zeigt an, zu Hause ist jemand
wach geblieben.
Wir kennen wohl alle Zeiten in unse-
rem Leben, in denen wir wie in einer
sternlosen Nacht dahintappen. Zu
Ende! Ausweglos! Zu spät! Erlo-
schen! Gestorben!
Wo ist ein Weg? Wo gibt es Halt?
An keinem Tag im Jahr wird uns Ab-
bruch und Ende so deutlich vor Au-
gen geführt wie am Totensonntag.
Unser Leben ist begrenzt, das lässt
sich auch durch Glühwein und vorge-
zogene Weihnachtsstimmung nicht
einfach beiseite schieben.
Allein die Botschaft des Tages, der
auch Ewigkeitssonntag heißt, lässt
ein Licht der Hoffnung aufleuchten:
„Jesus Christus hat dem Tod die
Macht genommen und neues Leben
erstrahlen lassen.“ Mit ihm dürfen
wir es wagen, über den Horizont zu
schauen: „Siehe, Gott selbst wird mit
uns sein; und Gott wird abwischen al-
le Tränen von unseren Augen, und
der Tod wird nicht mehr sein, noch
Leid noch Geschrei noch Schmerz
wird mehr sein. Und Gott sprach: Sie-
he, ich mache alles neu!“

heute von 
Maria Beyer,
Pfarrerin in 
Großweitzschen

GEDANKEN 
ZUM WOCHENENDE

SERVICE 

Angekreuzt
Stadtbad, Schwimmhalle, R.-Luxemburg-Str. ☎ 60
28 89: Sa., 9-20 Uhr, So., 9-18 Uhr, Sauna: Sa., 9-
20 Uhr, So., 9-18 Uhr (jeweils gemischt).
Kontakt- und Beratungsstelle, Körnerplatz 17 ☎ 67
87 94: Sa., 12 Uhr Kochzirkel, So., 15 Uhr Knobel-
nachmittag.
Döbeln-Information, Obermarkt ☎ 57 91 61/57 91
66: Sa., 9 bis 12 Uhr.

Veranstaltung
Theater, Theaterstr. 7 ☎ 71 52 65: So., 19.30 Uhr
„Erzähl mir von Kuba“ (TiB).
Tanz-Bar „Zur Höhle“: Sa., 21 Uhr Party mit Michael
Wendler; Tanz-Bar Zur Höhle: Ladies Night für Sing-
les & Pärchen ab 25; im Saal Ü-25-Party.

Kino
Cinema, Burgstraße 6 ☎ 66 41 21: Sa./So., 15,
17.30, 20.15 Uhr (Sa. auch 22.45 Uhr, So. auch 11

Uhr) „James Bond – Ein Quantum Trost“; Sa./So.
17.15, 20 Uhr (Sa. auch 22.45Uhr) „Krabat“;
Sa./So. 20.15 Uhr (Sa. auch 22.45 Uhr) „Burn after
Reading“; Sa./So., 15, 17.30, 20 Uhr (So. 11 Uhr)
„High School Musical“; Sa./So. 17 Uhr, 20 Uhr (Sa.
auch 22.45 Uhr) „Der Mann der niemals lebte;
Sa./So., 14.45 (So. auch 11 Uhr) „Der Mondbär“;
Sa./So., 14.45 Uhr (So. auch 11 Uhr) „Wall-E“. Än-
derungen möglich!

Evangelisch-Lutherische Kirchen
St. Nicolai Döbeln: So., 10.15 Uhr Predigtgottes-
dienst.
Technitz: So., 9 Uhr Sakramentsgottesdienst.
Ziegra: So., 10.30 Uhr Sakramentsgottesdienst.

Katholische Kirchen 
St. Johannes Döbeln: Sa., 18 Uhr, So., 9.30 Uhr Hei-
lige Messe.

Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Waldheimer Str. 50: So., 9.15 Uhr
Vortrag...“, anschl. Bibel- und Wachturm-Studium.

Notrufe
Störungen Wasser-/Abwasser (Oewa):
☎ 65 57 00 / Störungen Strom, Gas, Fernwärme:
☎ 08000 721 721 / 0170/8 56 72 19. Frauen-

und Kinderschutzwohnung: 61 55 92 oder 0171/9
682597/ Email: Frauen-in-Not-Doebeln@abetsch.de 
Notruf der Polizei: ☎ 110. 
Polizeirevier: ☎ 65 90. 
Rettungsleitstelle / Feuerwehr: ☎ 112.

DAZ gratuliert
am Sonntag zum 93. Geburtstag: Lotte Kühn, AWO-
Seniorenzentrum Unnaer Str. 24; zum 75.: Marianne
Böhm, Seniorenhaus am Südhang Technitz. 

Herzlichen Glückwunsch!

Windlichter
der Hoffnung

ÄRZTEBEREITSCHAFT 

Allgemeinmedizin
Döbeln-Ostrau-Schrebitz-Zschaitz-Mochau-Roßwein
22.11., 7-19 Uhr: ☎ Funk 0172/1 315 331. 23.11.,
7-19 Uhr, 9-11 Uhr Notsprechstunde: DM Wocken-
fuß, Döbeln, Leipziger Str. 49 ☎ 03431/57 27 27,
Funk 0173/5 74 73 51. Nach 19 Uhr ☎ 03727/
1 92 92.  

Waldheim/Hartha/Leisnig
Bereitschaftsdienst über 03727/1 92 92.

Kinderarzt
Sa./So., 7-19 Uhr Bereitschaftsdienst; Sa., Sprech-
stunde 9-11 / 17-18 Uhr; So., Sprechstunde 10-11
/ 17-18 Uhr: U. Schubert, Roßwein, Markt 8 ☎
034322/4 21 69, Funk 0172/9 805 983; 19 Uhr
bis 7 Uhr werden kinderärztliche Notfälle durch
diensthabenden Arzt des allgemeinärztlichen Diens-
tes mit versorgt (03727/1 92 92), Kinderklinik im
Helios Krankenhaus Leisnig (034321/80) ist eben-
falls erreichbar.

Zahnarzt
Döbeln-Roßwein-Ostrau

22./23.11., 9-11 Uhr: DM Luci, Döbeln, Str. des
Friedens 25 ☎ 03431/703 111.

Waldheim-Hartha-Leisnig

22./23.11., 9-11 Uhr: DM G. Oehmig, Leisnig, Wür-
kertstr. 7 ☎ 034321/1 36 05.

Tierarzt
Döbeln-Roßwein

21.11., 16 Uhr, bis 28.11., 7 Uhr: Dr. Köhler ☎
03431/711 274/610 540, Funk 0170/2 021 758.

Hartha-Waldheim

21.11. bis 28.11., 7 Uhr: DVM Wolfram ☎
034327/5 87 80, Funk 0177/9 619 140.

Leisnig-Kleinpelsen

21.11. bis 28.11., 7 Uhr: DVM A. Schumann ☎
034362/3 23 03, Funk 0173/8 029 322.

Augenarzt
Bereitschaft über 03727/1 92 92.

Apotheken
Sa., 8 Uhr bis So., 8 Uhr: Abakus-Apotheke Döbeln-
Ost, Richard-Köberlin-Str. 2 ☎ 03431/729 535. So.,
8 Uhr, bis Mo., 8 Uhr: Apotheke am Sternplatz Dö-
beln, Weststr. 19 ☎ 03431/61 00 39; Ahorn-Apo-
theke Waldheim, Härtelstr. 17 ☎ 034327/9 20 90.

DÖBELN KOMPAKT

Jahreshauptversammlung. Die Mitglieder
des Vereins Kinderhaus Am Holländer e.V.
sind für den kommenden Dienstag zur
Jahreshauptversammlung eingeladen.
Diese beginnt um 18 Uhr im Schülercafé
des Kinderhauses im Bernhard-Kretz-
schmar-Weg 3. Es wird der Jahres- und
der Vermögensbericht gegeben. Nach ei-
ner Diskussion ist die Entlastung des al-
ten und die Wahl eines neuen Vorstandes
geplant. 

Kollegen-Treffen. Die Kolleginnen und
Kollegen des Landtechnischen Anlagen-
baus, Betriebsteil Döbeln, treffen sich am
28. November nun schon zum 16. Mal.
Das gemütliche Beisammensein und Plau-
schen soll in Strohbachs Imbiss in
Zschackwitz sein und um 18 Uhr begin-
nen. 

Thema Terrorparagraph. Zu einem Vortrag
wird für den kommenden Dienstag ins Ca-
fé Courage eingeladen. Es geht um den
Terrorparagraphen 129. Beginn ist um 19
Uhr.

Obst und Schokolade – das kann durchaus zusammenpassen, wie die Achtklässler des Lessing-Gymnasiums Döbeln am gestrigen letzten Tag einer besonderen Unterrichtswoche
unter Beweis stellten. Martin, Vivien, Evi und Bjarne zeigen Früchtespieße, die mit der kakaohaltigen Masse verfeinert wurden. DAZ-Fotos (2): Wolfgang Sens

Döbeln (red). Das Weihnachtsoratori-
um von Johann Sebastian Bach wird
am 30. November, 16.30 Uhr, in der Dö-
belner Nicolaikirche aufgeführt. In die-
sem Jahr stehen neben dem I. Teil mit
dem berühmten Eingangschor „Jauch-
zet, frohlocket“ die seltener zu hören-
den Teile V und VI auf dem Programm,
die inhaltlich schon auf das Epiphanias-
Fest verweisen. 

Die Ausführenden sind die Solisten
Susen Schneider (Sopran), Christina
Mattaj (Alt), Sebastian Reim (Tenor)
und Sebastian Richter (Bass), außer-
dem die Kantorei Döbeln und der Kam-
merchor des Kirchenbezirks Leisnig-
Oschatz sowie die Mittelsächsische Phil-
harmonie. Die Leitung hat Winfried
Kleindopf. Nummerierte Karten sind im
evangelischen Pfarramt, in der Löwen-
Apotheke Döbeln und bei Augenoptik
Sandow erhältlich. Restkarten gibt es
an der Abendkasse ab 15.45 Uhr.

Weihnachtsoratorium

Auch seltene Teile
im Programm

Döbeln (obü). Schon gewusst, wie viele
Kakao-Schoten in einer Tafel Schokola-
de stecken? Immerhin zwei Stück. Die
Achtklässler des Lessing-Gymnasiums
haben in der zurückliegenden Woche
das und viel mehr über die leckere Sü-
ßigkeit gelernt. „Heiß auf Schokolade“
lautete ihr Thema des fächerübergrei-
fenden Unterrichts, der fünf Tage lang
von allen Gymnasiasten der Klassen 5
bis 11 praktiziert wurde.

Die 137 Fünftklässler befassten sich
mit der Olympiade. Das Kennenlernen

der olympischen Tradition und Symbo-
lik stand dabei ebenso auf dem Pro-
gramm, wie eine Mini-Olympiade mit
vier Disziplinen und ein Olympia-Quiz,
die gestern zum Abschluss ausgetragen
wurden. „Die Schüler haben sogar den
olympischen Eid gesprochen“, so
Sportlehrerin Hannelore Missbach.

Medien – aus Sicht des Konsumenten
und des Produzenten, dieser Problema-
tik nahmen sich die Schülerinnen und
Schüler der neunten Klassen an. Es
wurde zum Beispiel eine Zeitung in

Englisch erstellt und eine Magazinsen-
dung fürs Schulfernsehen produziert.
„Die Schüler widmeten sich dabei auch
kritischen Themen, wie dem Drogen-
konsum Jugendlicher und der Frage,
wie behindertenfreundlich die Stadt
Döbeln eigentlich ist“, erklärt Physik-
lehrer Sven Hofmann. „Man spürt als
Lehrer, wie kreativ die Schüler sein
können. Und ich staune, was sie sich in
kurzer Zeit selbstständig erarbeitet ha-
ben“, hält der Lehrer Matthias Litzki
den fächerverbindenden Unterricht für

eine sinnvolle Methode. Die für das Ge-
samtprojekt verantwortliche Lehrerin
Heike Geißler sieht es ähnlich: „So ist
es möglich, ein komplexes Thema von
ganz verschiedenen Seiten zu beleuch-
ten und die Schüler kommen weg vom
Schubkastendenken.“

Rockmusik in der Geschichte, Ge-
sundheit, die britischen Inseln und Me-
thodentraining, beispielsweise zur
Stressbewältigung, waren weitere
Schwerpunkte, denen sich die anderen
Klassenstufen annahmen.

Schubladen-Denken abgelegt
Schüler des Döbelner Lessing-Gymnasiums praktizieren fächerverbindenden Unterricht

D ö b e l n. Fünf Ecken, fünf Kneipen,
fünf Liveacts – dabei kann es sich nur
um eine neue Auflage der Winter-
Kneipenmeile handeln. Auf der sollen
in einer Woche im Döbelner Theater-
viertel all jene flanieren können, die
Lust auf volle Bars, gute Musik und
ausgelassene Stimmung haben.

Nachdem im vergangenen Jahr die
erste Wintertour dieser Art gut ange-
nommen worden war, haben sich die
Betreiber von Prinz Albert Inn, Kimmi-
Dolly, Old Town Pub, Il Treno und Shine
zu einer Wiederholung entschlossen.
„Die Kneipenmeile ist sozusagen die
kleine Schwester der Kneipennacht
und viel leichter zu händeln als diese.
Es müssen eben nur fünf Kneipenbe-
treiber unter einen Hut kommen, statt
17“, so Sandro Fleiß vom Kimmi-Dolly.
Und Jana Lautenschläger vom Prinz Al-
bert Inn ergänzt: „Jeder macht ja auch
für sich einzelne Veranstaltungen. Bei
der Wintertour geht es darum, die An-

gebote zu bündeln und so eine attrakti-
ve Nacht für die Gäste zu gestalten. Es
wird ordentliche Musik und ein ordent-
liches Publikum geben, was bei der
Kneipennacht nicht immer der Fall ist.“ 

Beim Aufhängen der Werbebanner
für die Winterkneipenmeile waren Lau-

tenschläger und Fleiß aber erst einmal
vom Sturm überrascht worden. Doch
selbst darin sieht der Mann vom Kim-
mi-Dolly ein gutes Zeichen. Denn der
Sturm könnte Winterwetter herbeibla-
sen. „Ich sehe schon am kommenden
Sonnabend Schnee im Theaterviertel

liegen“, freut sich Fleiß auf eine echte
Wintertour. 

Musikalisch decken Onkel Tom &
Huckleberry, Extraherb, Die Benkers,
Remington Steel und Kid Kad sowie DJ
Snoop eine große Bandbreite von Rock
und Pop über Soul bis hin zu House-
und Black-Music ab. Die Kneipenbe-
treiber raten den Döbelnern, sich die
Eintrittsbänder im Vorverkauf zu si-
chern. „Die Gäste können so sparen
und wir besser planen“, sagt Lauten-
schläger. 

Gefeiert wird am nächsten Sonn-
abend bis in die Morgenstunden. Da ist
sich Sandro Fleiß sicher: „Die Leute
sollen an diesem Abend die Alltagssor-
gen vergessen und sich darüber freuen,
dass es noch Tage gibt, an denen die
Döbelner Kneipen voll sind.“

Olaf Büchel

Auf Kneipenmeile Alltag vergessen
Betreiber von fünf Döbelner Kneipen laden zur Wintertour ein

Jana Lautenschläger und Sandro Fleiß rühren im Auftrag aller fünf Wintertour-Kneipen
die Werbetrommel mit Bannern über den Straßen. DAZ-Foto: Jürgen Kulschewski

Döbeln (red). Peter Baran aus Leisnig
gewinnt mit 2756 Punkten die vorletzte
Skatturnier-Runde um den Pokal des
Bürgermeisters, gefolgt von Tino Feld-
mann (Döbeln, 2711 Pkt.) und Siegert
Schlimpert (Grünlichtenberg, 2657 Pkt.).
In der Gesamtwertung bleibt der Döbel-
ner Eberhard Lamm vorn.

Peter Baran gewinnt

Döbeln (red). Welcher
Angler will ihn sich nicht
gern erfüllen – den Traum
vom Fisch seines Lebens?
Der 1. Anglerverein Dö-
beln e.V. 1926 schafft da-
für die Voraussetzungen.
Er bietet auch in diesem
Jahr für alle interessierten
Angler und Hobbyteich-
wirte einen Fischerei-
scheinlehrgang auf der
Grundlage des sächsi-
schen Fischereigesetzes
an.

Lehrgangsleiter Klaus-
Peter Katzer gibt seine
langjährigen Erfahrungen
auf dem Gebiet des Fisch-
waids weiter und verrät so
manchen Trick. Der Lehr-
gang beginnt am 1. De-
zember, 19 Uhr, im Limm-

ritzer Vereinsheim des 1.
Anglervereins Döbeln e.V.
1926 (am Viadukt). Dort
erhalten die Teilnehmer
alle wichtigen Informatio-
nen über den Lehrgangs-
verlauf. Anmeldungen
sind direkt bei Klaus-Peter
Katzer, Telefon
01520/6577156 oder im
Angelcenter Döbeln, Zu-
ckerfabrikstraße, möglich.

Angst vor der zu absol-
vierenden Prüfung muss
laut Katzer niemand ha-
ben. Den jüngsten Lehr-
gang konnten alle Teilneh-
mer erfolgreich absolvie-
ren. Dabei reichte die Al-
tersspanne von 14 bis 65
Jahre, wobei sich immer
mehr Frauen für dieses
Hobby entscheiden.

Den Traum vom großen Hecht erfüllen
1. Anglerverein Döbeln e.V. bietet ab 1. Dezember Fischereischeinlehrgang an

Diese „Hechtdame“ mit der stattlichen Länge von 1,10 Meter konnte
Klaus-Peter Katzer im Mai dieses Jahres fangen. Foto: privat

Um Stufen der Kunst und des Lebens
ging es in der Ausstellung von Viktor
Scheck, die gestern in der Kleinen Galerie
des Döbelner Rathauses mit einer gut be-
suchten Finissage abgeschlossen wurde.
Es bestand Gelegenheit, mit dem Künst-
ler ins Gespräch zu kommen. Julia Scheck
(Foto) las eigene Gedichte und „2Minu-
ten30“ sorgte für gefühlsbetonte Musik.

Stufen – der letzte Tag
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⁄Kneipenmeile – Wintertour 2008, 29. No-
vember, Döbeln Theaterviertel, Beginn 20
Uhr, Eintrittsbänder in allen teilnehmenden
Kneipen und in der Stadtinformation

Regionale Naturkost, Tee & mehr

Obst

Gemüse

Brot 

[hhmm]

Saft

Pasta

Snacks

Wurst

Süßes

[lecker]

Tee

Wein

Käse 

Fleisch

[köstlich]

Kosmetik

[schick]

Gesunde und sichere Lebensmittel, freundliche
Beratung und Heimlieferservice – Was können wir
noch für Sie tun?

Zutaten aus der Natur, ausgewählte
Heilpflanzen, ein ganz eigenes Behand-
lungskonzept und ein Kerngedanke, der
die Kosmetik und das Konzept prägt:
Die Haut besitzt eigene Kräfte, sich zu
versorgen und zu regenerieren. Eine
Kosmetik muss sie darin unterstützen.
Das macht die Einzigartigkeit der Dr.
Hauschka Kosmetik aus. 

Bei uns erhalten Sie das gesamte 
Sortiment der Dr. Hauschka Kosmetik
und freundliche Beratung.


